
Atmosphäre des schöpferischen Forschens

hung des Titels vermindert 
werden.
Der Beschluß fordert, das Stu
dium und die Verbreitung der 
fortschrittlichen Erfahrungen 
weiter zu vierbessern. Die pro
gressiven Methoden der Pro
duktions- und Arbeitsorgani
sation dürfen nicht das Ge
heimnis eines Arbeitskollektivs 
oder eines Betriebes bleiben 
und sind bei der Ausarbeitung 
und Bestätigung der Pläne zu 
berücksichtigen. Die staatli
chen Leiter und Leitungen der 
Gewerkschaft werden aufge
fordert, in erforderlichem Maße 
das Studium und die Verbrei
tung der Erfahrungen der be
sten Kollektive zu organisie
ren.

Einführungszeiten moderner 
Technik und fortgeschrittener 
Technologien, auf die effektive

Die demokratischen Grundlagen des Wettbewerbs 
entwickeln

quent anzuwenden. Dabei ist 
die richtige Verbindung zwi
schen dem moralischen und 
materiellen Anreiz zu gewähr
leisten. Die Übergabe von 
Wanderfahnen, Ehrenurkun
den, Eintragung der Siegema- 
rnen in Ehrenbüchern und auf 
Ehrentafeln darf keine leere 
Formalität sein. Solche Ehrun
gen müssen öffentlich bekannt
gemacht werden. Ebenso darf 
nicht geduldet werden, daß die 
Anforderungen für die Verlei-

Der Beschluß des ZK der 
KPdSU unterstreicht die Not- 
vendigkeit der größtmöglichen 
Erhöhung der Aktivität der 
Werktätigen bei der Beschleu
nigung des wissenschaftlich- 
echnischen Fortschritts. Wört- 
ich heißt es: „Es muß beharr- 
ich in jedem Produktions- und 
vissenschaftlichen Kollektiv 
;ine Atmosphäre des schöpfe- 
ischen Forschens auf Massen- 
>asis und der Unduldsamkeit 
;egenüber Konservatismus und 
itagnation auf technischem 
nd wissenschaftlichem Gebiet 
ingestrebt werden. Der 
Wettbewerb muß zur Verbes- 
erung der wissenschaftlichen 
Arbeitsorganisation als unbe- 
lingter Voraussetzung für ei
en wahrhaft schöpferischen 
reist im Kampf für hohe Ar- 
eitsergebnisse beitragen.“ Die- 
er Appell richtet sich an die 
Werktätigen der Industrie, des 
'ransport- und Bauwesens so- 
rie der Bereiche der For- 
chung, Projektierung und 
Konstruktion. Ihre Anstren- 
ungen im Wettbewerb sollen 
erichtet sein auf die Verkür- 
ung der Ausarbeitungs- und

Das ZK der KPdSU verpflich
tet die Partei-, Sowjet-, Ge
werkschafts-, Komsomol- und 
Wirtschaftsorgane, „die demo
kratischen Grundlagen des 
sozialistischen Wettbewerbs als 
schöpferische Sache der Werk
tätigen selbst konsequent zu 
entwickeln.“ Die Praxis der 
Organisation und Leitung des 
Wettbewerbs duldet keine Ele
mente des Formalismus und 
Bürokratismus. Die Rolle der 
Arbeitskollektive bei der Lö
sung von Wettbewerbsfragen 
ist zu verstärken und die Le
ninschen Prinzipien der Wett
bewerbsorganisation zu ver
wirklichen — vor allem die 
Vergleichbarkeit der Resultate 
und die Möglichkeit, die Er
fahrungen in der Praxis zu 
wiederholen.
Der Beschluß fordert weiter, 
den sozialistischen Wettbewerb 
in vollem Umfange zur Er-

Rationalisierung der vorhan
denen Produktionsanlagen, auf 
die Beschleunigung der Projek
tierung und Inbetriebnahme 
neuer Kapazitäten, auf die 
Vervollkommnung der Arbeits- 
und Leitungsorganisation, auf 
die Gewährleistung einer prä
zisen, gut funktionierenden 
und rhythmischen Arbeit der 
Betriebe.
Der Beschluß der KPdSU 
empfiehlt ferner, die Wettbe
werbsbeziehungen zwischen 
den Werktätigen, den 
Brigaden und Kollektiven 
gleichartiger, aber auch vor- 
und nachgelagerter Betriebe, 
dite durch Kooperationsliefe
rungen verbunden sind, zwi
schen Bäu-, Montage- und 
Transportbetrieben, Produk
tionsvereinigungen sowie For- 
schungs-, Projektierungs- und 
Konstruktionsorganisationen 
weiter zu vertiefen.

Ziehung der Menschen im Gei
ste der kommunistischen Ein
stellung zur Arbeit und zum 
gesellschaftlichen Eigentum zu 
nutzen, zur Verstärkung der 
Beziehungen der Zusammenar
beit und der kameradschaftli
chen gegenseitigen Hilfe, der 
Disziplin und der Organisiert- 
heit. In jedem Beschäftigten 
sind die Liebe zu seinem Kol
lektiv, das Verantwortungsge
fühl für die Ehre der Fabrik
marke und der Berufsstolz zu 
entwickeln. Durch den ganzen 
Beschluß zieht sich dabei die 
Betonung der führenden Rolle 
der Kommunisten im soziali
stischen Wettbewerb, der Hin- 
wteis auf das Recht der Partei
kontrolle über die Tätigkeit 
der Leiter zur Verbesserung 
der Wettbewerbsorganisation 
und die Anwendung der viel
fältigen Formen der politischen 
Arbeit mit den Massen.
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